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Kirtblich- Anzeigen.
Am 3. Advents-Sonntage.

Den 12. Dezember 1858. ____

St. Nicolai-Pfarr-Kirche.
Vormittag: Herr Kaplan Hippel.
Lied. V. d. Pr. No. 275.
Nachmittag: Dritter Psalm. Auf dieser.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien. 
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann. 

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen. 
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.
Freitag den 17. Dezember Morgens 9^ Uhr Andacht 
in dem Sct. George-Hoöpital. Herr Prediger Rhode.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger vr. Lenz. 
Nachmittag: Herr Prediger Müller. 
Mittwoch den 15. Dezember Vormittags 9 Uhr 

Lommunion-Andacht im St. Elisabeth-Hospital.
Herr Prediger vr. Lenz.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Neide. 
Nachmittag: Herr Prediger Kriese.

Reformtrte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmin 

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Fleischerstraße No. 4.

Vonntag Vormttt. 9 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr Predigt. 
Freitag Abends 7 Uhr. 

Abschieds Compliment.
Alle« Elbingern bei meiner Abreise nach 

Danzig Dank und herzliches Lebewohl.
________ ^a ngenbuch.__

Wntbindungs - Anzeige.
Durch Gottes Barmherzigkeit ist meine 

liebe Frau Eveltne geb. v. Höpfner 
heute Vormittags 10 Uhr von einem ge­
sunden Sohne glücklich entbunden.

Jäskendorf, den 7. Dezember 1858. 
______________ Pfarrer Gorsal l.

Die Verloosung zum Besten der verschäm­
ten Armen wird Sonnabend den 18. d. M. 
im Saale des Kasino stattfinden. Um 6 Uhr 
Abends wird derselbe geöffnet, und nachdem 
einige Musikstücke vorgetragen worden, sofort 
mit der Ziehung begonnen. Nach Beendigung 
derselben können die Gewinne sogleich in 
Empfang genommen werden, so wie auch am 
folgenden Tage von 1l Uhr Vormittags ab. 
DaS Eintrittsgeld ist für Erwachsene mit 2i, 
für Kinder 1 Sgr. festgesetzt. Noch einmal 
richten wir die Bitte an die hiesigen verehr­
ten Damen, uns Gegenstände zur Verloosung 
gütigst zukommcn zu lassen, so wie um recht 
zahlreichen Besuch bei derselben. Geschenke 
werden mit Dank bei Frau Post - Direktor 
Iahn und Fräulein Rolling entgegenge- 
nommen.
Der Vorstand des weiblichen Hülfs- 

Vereins für verschämte Arme.
Der randwirthfchaftliche Verein 

versammelt sich Mittwoch den 1 5. Dezember 
Nachmittags 3 Ubr.

Eingejandt. A
Die so eben in 3. Auflage erschienene« 

fröhliche Kinderwelt von HorwttzU 
und Fröhlich ist das beste Wethnachts- H 
Geschenk, welches der Jugend im Alter A 
von 3 bis 7 Jahren gemacht werden kann, A 
eben so das Spiel Sonne, Mond.« 

Hund Sterne, die beste Unterhaltung,§ 
H die der Jugend jeden Alters geboten 
U werden kann; mögen alle Eltern das wohl t

Amtliche Verfügungen.

Königliches Kreis-Gericht ru Elbing, 
den 27. November 1858.

Der Fleischer - Meister Carl August 
Jlgner aus Elbing und das Fräulein 
Marie Louise Düring, Tochter des 
Fleischer-Meisters Gottlieb Düring aus 
Danzig, haben für die Dauer der mit ein­
ander eingegangenen Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhand- 
ung <l. <i. Danzig den 15. November 1858 
ausgeschlossen. ___________________________

Die Eigenthümer resp. Verlierer nachste- 
)end benannter Sachen, welche nach den An­
zeigen der Polizeibehörden gefunden worden 
oder veroächtigcn Personen abgenommen sind 
und zwar:

1. eines Sägeblatts,
2. einer Galosche,
3. eines Schlüssels,
4. einer Tasche mit 2 Tüchern,
5. eines weißseidenen Damenhuts und einer 

Pelzmanschette,
6. einer Ctgarrenspitze,
7. eines Schlüssels,
8. einer Reise-Tasche, 2 Taschen-Tücher, 2 

Westen, 3 Hälschen, 2 Böffchen, einer 
Mütze, 3 Hemden, 2 Fußlappen, eines 
Riemens, eines lerernen Täschchens mir 
S Haarbürsten, einer Zahnbürste, einem 
Paar Sporen, einer Schachtel Zahnpul­
ver, einer Pomadenkruke, einem Kamm 
und einem Rasirmesser,

9. eines goldenen Ringes,
10. eines Hausschlüssels,
11. eines goldenen Fingerhuts,
12. einer Danziger Privat - Bank - Note über

10 Thlr.,
13. eines Halsbandes,
14. einer Geldbörse mit 6 Sgr. 3 Pf.,
15. eines alten blauseidenen Bandes,
16. einer Krtcgsdenkmünzr,
17. dreier Schlüssel,
18. eines Schlüssels,
19. einer schwarz tachenen Mütze,
20. eines goldenen Uhrschlüssels,
2t. eines grünen Geldbeutels mit 2 Thlr. 3 

Sgr. 6 Pf. und eines Schlüssels,
22. einer Stickschcere,
23. eines Schlüssels,
24. eines bunt seidenen KravattentuchS,
25. eines rothbunten Taschentuchs,
26, eines Sack's mit 2 Scheffel Roggen, 

gefunden aus der Chaussee zwischen Hans- 
dorf und KämmerSdorf,

27. eines eisernen Reifens,
28. eines leinenen Sonnen - Schirms, eines 

Hausschlüssels,
29. eines weiß leinenen Schnupftuchs,
30. eines schwarzledernen Portemonnaies mit 

einem Dretkopekenstück, eines Schlüssels 
und eines Färbezeichens,

31. eines Zvllstocks,
32. eines goldenen Uhrhakens,
33. einer Scheere,
34. eines blausetdenen Huts, 1 Paar neuer 

Zeugschuhe, karirten Wollenzeugs zu einem 
Kleide, eines Stücks Futterkaitun, einer 
Hutschachtel,

35. 14 Stücke Blauholz, welche auf dem El- 
bingflusse im August e. umherschwammen.

36. eines eisernen Spannnagels, — angeblich 
gefunden auf dem Wege zwischen Elbing 
und Tolkemit,

37, 7 Spiegel-Rahmen und eines Sackes, 

werden zur Anmeldung und Nachwetsung 
ihrer Ansprüche auf diese Sachen resp, auf 
den aus Einigen derselben gewonnenen Auk­
tionserlös zum Termin den

22. Januar 1859 Vormittags 
11 Uhr

vor dem Gerichts - Assissor Busenitz unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus- 
blcibcnden ihrer Rechte auf die genannten 
Sachen für verlustig erklärt und dieselben dem 
Minder resp, sonst Berechtigten werden zuge- 
procken werden.

Elbing, den 25. November 1858.
Königliches Kreis-Gericht.

_____________ I Abtheilung. __  
Bekanntmachung^

Die zum Samuel Sielmannschen 
Nachlasse gehörige, in der großen Michelau 
rub No. 282. belegene, auf 229 Thl. 5 Sgr. 
abgeschätzte Wiesen-Parzelle von 2^ Morgen 
culmisch soll tn freiwilliger Subhastation ver­
kauft werden.

Kauflustige werden aufgefordert, in dem
am 12. Januar 1859

in dem Sitzungs-Ztmmer des unterzeichneten 
Gerichts statlfindende» Bietungs-Termine ihre 
Gebote zu verlautbaren.

Elbing, den 16. November 1858. 
Königliches Kreis-Gericht.

II. Abtheilung.
Bekanntmachung

Der Bedarf des hiesigen Krankenstifts an: 
Weizen- und Roggenbrod, Fleisch, Reis, 
Pflaumen, Graupe, Grütze, Weizen- 
und Roggenmehl uns Bier, 

pro I. Quartal 1859 soll in einzelnen AuS- 
bietungen dem Mindestfordernden zur Lieferung 
überlassen werden, wozu

Donnerstag, den 16. December
Vormittags 11 Uhr 

im Krankenstift Termin ansteht und Unter­
nehmer eingeladen werden.

Elbing, den 8. Dezember 1858.
Der Vorstand des Krankenstifts.

Bekanntmachung.
Auf Verfügung der Königl. Kommission 

für den Bau der Weichsel- und Nogat- 
Brücken sollen:

Mittwoch, den 15. und Montag 
den 20. d. Mts., jedesmal von 
10 bis 12 Uhr Vormittags auf 
dem Werkplatze des Brückenbaues

zu Marienburg.
1) 1 Schuppen 51 Fuß lang, 25 Fuß tief, 

von Holzwerk und mit Dachpfannen 
abgedeckt,

2) 1 Thonschmiedemaschine mit Roßwerk,
3) 1 Slützramme,
4) Verschiedene Baugeräthe als: Karren, 

Setzwagen, Wassereimcr, Schaufeln, 
Schmicdehandwerkzeug, Tauzeug, Fug­
eisen, Vorhängeschlösser u. s. w.

5) es. 80 Ctr. Gußeisen,
„ 42 4, Schmiedeeisen,
„ 9 „ Eisenblech,
„ 2 „ Zink und Blei, 

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden.

Die Verkaufs-Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden.

Dirschau, den 6. December 1858.
Der Wasserbau-Inspektor. 

S ch w a h n.



Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfiehlt unterzeichnete Buchhandlung ihr reichhaltiges Lager von Jugendschriften und 
eleganten Festgeschenken. Auf nachstehende erlauben uns^vorzugsweise aufmerksam zu machen.

Kinder- und Jugendschriften

Zur Bequemlichtnk meiner wenyen A^ 
Kunden habe ich auch tn diesem Jahre

Der Struwwelpeter.
18 Sgr.

Im Himmel und auf 
der Erde 22z Sgr.

Die Arche Noah. 
_____________ 25 Sgr.
Fröhliche Kinder-Welt.

22z Sgr.
Prinzeß Tausendschön.

_ 1 Thlr. 
Büchlein Veilchenblau.

— 221 Sgr. 
Süs Paradies-Garten. 

__________ 1 Thlr 
Bildergeschichtchen.

111 Sgr.

Grimm's Märchen. 
______________10 Sgr 
Bechstein, Märchen.
_________geb. 12 Sgr. 
Musaeus' Märchen.

24 Sgr. 
Frz.HoffmannSchriften 

s 71 Sgr.

Gumpert Töchteralbum.

Gumpcrt, Herzblatt-

DeutscherJugendfreund

Horn Schriften.
s 71 Sgr Lehre. 

Puppenkinder - Theater.

Jugendalbum.

Des Knaben Lust und

____________ Ä 3 Sgr.
Puppen - Kochbuch.

5 Sgr. 
DavidisPuppenmutter

Anna. 121 Sgr

Der Puck.

Beckers Erzählungen 
aus der alten Welt.

Schwab, Sagen des 
Alterthums.

Kugler, Friedrich II.

Sporschill, Hclden- 
buch._

Wögner, Hellas.

Grube, Geschichts- 
Bilder.

Dielitz, Schriften.

Schmidt, Nordfreund 
Ocean.

Rebau, Natur­
geschichte.

Strähle, Ngtup 
geschichte.

^zweckmäßiger GefchenreD» 
M m einem besonderen Zimmer ausgestellt, A 

und empfehle ich besonders Shawls 
in den prächtigsten Mustern, so wie AI 
Chemisettes, Kragen, Ober-E 
Hemde, seltne, halbseidene und wol-

M lene Halstücher, weißleinene u. A 
^baumwollene Taschentücher, Cra-  ̂
«Mvatten, Schlipse, Handschuhe,^

Hosenträger, seidene und bäum- AI 
^wollene Aeaenfchirme, Camisö-^ 
d ler, Nnterrleider, Tuche, Buchs- N 

kin, Wesienstosfe u.s. w. zu billigen
Mund festen Preisen.

Fest Geschenke.
Bulwer's Romane. 15 Bde. eleg. gebdn. 6 Thlr. 20 Sgr. Bhron's Werke eleg. 

geb. 3 Thl. 10 Sgr. Chamiffo's Werke eleg. geb. 3 Thlr. 18 Sgr. Göthe's Werke, 
40 Bde. eleg. geb. 21 Thlr. 15 Sgr. Hauffs Werke eleg. gebd. 3 Thlr. Klopstock's 
Werke. 10 Bde. eleg. gebd. 3 Thlr. 20 Sgr. Körner's Werke eleg. gebd. 1 Thlr. 5 Sgr. 
Lesfing's Werke. tOBde. eleg. gebd. 5 Thl. Pyrker's Werke eleg. gebd. 1 Thl. 10 Sgr. 
Schillers Werke eleg. geb. von 3 Thlr. 20 Sgr. ab. Shakspeare's Werke, übers. v. 
Schlegel und Tiek. 9 Bde. eleg. geb. 5 Thlr. 15 Sgr. Thümmel's Werke eleg. geb. 
2 Thlr. 15 Sgr. Wieland's Werke eleg. geb. 36 Bde. 14 Thlr. Zschokl'e's Novellen. 
10 Bde. eleg. geb. 5 Thlr. 10 Sgr. Blaues Handbuch. 3 Bde. eleg. geb. 6 Thlr. 
Arnd, Meine Wanderungen mit Stein, eleg. geb. 2 Thlr. Lewes' Leben Göthe's eleg 
geb. 2 Thlr. 10 Sgr. Freytag, Soll und haben, eleg. geb 1 Thl. 20 Sgr. Stifter'S 
Studien eleg. geb. 3 Thlr. 20 Thlr. Schloffer's Weltgeschichte. 19 Bde. höchst eleg geb. 
17 Thlr. 10 Sgr. Rotteck's Weltgeschichte eleg. geb. 8 Thlr. Maeaulay Geschichte 
Englands. 10 Bde. eleg. geb. 10 Sgr. Stahr, Leben Lesfing's 4 Thlr. Thaer's Rationelle 
Landwirthschaft. 4 Bde. geb. 2 Thlr. 15 Sgr. ZL.sselmann, Buch der Predigten geb. 3 Tblr. 
Göthe's Faust mit Zeichnungen von Seibertz. Kaülbach s 
Shakspeare-Galene in Lieferg. Düsseldorfer Künstler-Album. 
Göthe's Reineke Fuchs mit Zeichnungen von Kaulbach. 
Götze, Album. Richters Göthe's Album. Argo. Berliner 
Galerie-Album. Pilgerfahrt der Blumengeister.

Auswärtige Bestellungen erpediren wir sobald der Betrag 3 Thlr. erreicht.
Die Buchhandlung von WSSLSMArZSL»M«rR'LM»KMZI in Elbing.

MMAW ____ ___ ____
D Neue Spiele für Weihnachten 1858.

In Berlin in der Plaha'schen Buchhandlung (Henri Sauvage) 
W erschien so eben und empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung ange'egemlichst: 

D Sonne, Mond und Sterns' 
D ein amüsantes, interessantes Spiel für die Jugend und deren Freunde. W Preis LS Sgr.

R

Täglich frischen Marzipan ir 
Pfd. !8 Sgr., Maeronen und 
Zuckernüsse empfehlen

Uälin ch NoM^ 
Zu Wcihnachts-Geschenken 
empfehlen zu zurückgesetzten Prei­
sen Unter-Aermel, Kragen, gar- 
nirte Morgenhauben.
_____ILalin L AvLILnK

Pelusche, Velpel, Seidenzeüg, 
Bänder, Blumen, Chenille und 
Hut-Gkftelle L 2^2 Sgr. bei

WMssZ L LTvUlnK. 
Mein reichhaltiges Lager von 

Vlsurrv», Waiivri- 
u. 8ek»«ui»ttaI»aelL 
empfehle ich bestens.

Avritr Nülil«.
___ alter Markt No. 62.

Lassen Sie uns über den Werth dieser Neuigkeit die KuÜk eines Berliner Re-
streuten anführen: „Der geistreiche Verfasser, dessen Arbeit auf Ansuchen seiner W 
Freunde sofort in das Englische und Russische übersetzt und dort wie hier mit allge- M 
meiner Akklamation begrüßt wurde, verstand es mit großem Geschick dir Jugend ein M 
Unterhaltungsspiel zu bieten, welches, abgesehen von der Anregung zum Nachdenken 
über den Skernenhimmcl, dieselbe ergötzt ohne die Freude durch trockene Lehre zu W 
trüben und für jedes Alter verständlich ist. W

Äd- Barometer, Thermometer, 
Alkoholometer rc. cmpfichlt zu billigsten 
PE» M'.

Barometer-Fabrikant, 
___ _______ JunSerstraHe No. S. 

Ein gutes, fast noch neues WcbUschls 
Fortepiano steht Veränderungshalber billig 
zum Verkauf bei F. Gmfkowsky, Schillingsbr.

Die Abwechslung ist überraschend, die Ausstattung des Spieles selbst, auf Lein- M
W wand gezogen in Farbendruck und eleg. Carton läßt nichts zu wünschen übrig. So W 
W nehmt es denn hm Ihr lieben Kleinen uns vergnügt Euch, so wie Ref-, der den M 
M Semigen damit manchen vergnügten Abend geschaffen hat." M
W In 2ter und 3tcr Auflage erschienen ferner die Spiele: M
8 NunWtcNachtGrammatik Das Victoriaspiel 8 
W oder die Kunst vermittelst zweier Würfel 
M französisch zu parltren. Preis 1V Sgr.

W MuO Nothbuchcn Bortrn, 3szK 
M Zoll stark, 3000 Fuß Birken Bohlen, M 
W3 Zoll stark und 200 Fuß Ahorn W 
M Bohlen in derselben Stärke, hat das M 
ZZ Dominium Maldeuten zu verkaufen. W

oder so lernt man englisch. W
.. . „ . . , Preis Lv Sgr.' W

Das rasche Ei scheinen dieser neuen Auflagen erspart uns jede Empfehlung. M

zeuge
empfiehlt

Zu Weihnachtsgeschenkeu 
empfiehlt alle Sorten Brillen und Lorgnetten 
in weißen und blauen Gläsern in den neue­
sten beliebigen Einfassungen, Brillen - Futte­
rale, Theater-Perspektive, Loupen und Pa­
norama - Gläser in vorzüglicher richtiger 
Schleifung zu festen Fabrikpreisen die Nieder­
lage der Königl. privil. opt. Jndustrieanstalt 
zu Rathenow.

Wasserstraße No. 26.

D»e von einer Königlich hohen Regierung 
zu Gumbinnen geprüfte und für zweckmäßig 
gefundene
Tafel für den Selbstunterricht 

im Schreiben und Zeichnen 
empfehle ich hirdurch zum bevorstehenden 
Weihnachten als eines der zweckmäßigsten 
Geschenke für Kinder.

Preise zu 12, 10, 8 und 6 Sgr. pro 
Stück. Wiederverkäufern einen angemessenen 
Rabatt.

Wvkrveüvr, Tafel-Fabrikant, 

- in Tilsit.
Eichene Zaunspfähle in verschiedenen 

Längen, Vierkant beschlagen, find zu verkaufen 
bei Gebrüder Mitzlaff.

Marzipan - Bertvürfeluna
Freitag den 1?. d. Mts. Abends^

6 Ndr bei

M. DU. ML'ÄMGL". 
in Posilge.

Vorzüglich gutes Pökel-Rind- und 
Schweine-Fleisch, so wie zur Auswahl alle 
Fleischsorten empfiehlt die Fleisch-Handlung 
von Fr. W. Jlgner,
_____ alter Markt und Fischcrstraßcn- Ecke.

Zwei große Kühe, die zu Lichtmeß kalben 
sollen, stehen zum Verkauf hei Cornelius 
Pauls in Markushof. Auch ist daselbst 
Rohr auf dem Halm billig zu verkaufen.

Donnerstag den 23. Dezernder'Hützr 
Morgens beabsichtigen die Kri kh an sehen 
Erben in Moosbruch ihr Grundstück, 

N Wiesland gehört, öffentlich an 
den Meistbietenden zu verkaufen.

Eine frM^Ichende^'uh'Ms^ 
verkaufen bei

Schoen in Fischau.



Dem geehrten Publikum empfthle ick mein sehr reichhaltiges ,

Zouvelen, Gold, und Silber-Waaren-Lager
zur gefälligen Ar sickt bestens.

Sämmtliche Goldwaaren sind aus 14karräthigem Golde gearbeitet (also gutes Gold).
Eine große Auswahl massiver Damen- und Herren-Uhrketten in vielfachen höchst eleganten neuen 

FaHons (unter Angabe des reinen Goldwerths.
Eine sehr große Auswahl Medaillons zu Lichtbildern und Haarlocken, oval und rund, zum Aufspringm 

von der Größe eines Sitbergroschen bis zu der eines 2 - Thalerstücks, im Preise von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 18 Thlr. das Stück.
ZOO goldene Ringe in den verschiedensten Fayons, z.B. massive Damen- und Herreu-Ringe mit den verschiedensten Emblemen und 

Inschriften, sowie mit ächten Steinen gefaßt, Carneol, Calcedon, Onyx, Jaspis, Topas, Almandin, Amethyst u. d. m. 
zu allen Preisen.

Dukatgoldne Berlobuugs und Trauringe als: Schlangenringe, 1 bis 3 Mal gewunden, 1 und 3 Schilder- 
Ringe sauber damascirt, sowie halbrunde glatte Reifringe unter genauer Angabe des Goldwerths.

Brillantringe in verschiedenen Fayons (und Preisen).

Paruren (vollständig, bestehend in: Armband, Bkvche und BvUtoNs in Etuis, höchst elegant zum Braut­

geschenk sich eignend); Brochen und Boutvus, Uhrhaken, Haar- und Hauben Nadeln, Chemisett' 
und Mauchettenknöpfe, Nadeln, Schlüssel und viel d m

Eine Auswahl goldene Ancre- und Cylinder-Uhren, für Damen und Herren, gut regulirt und richtig gehend, zu billigen Preisen. 
Silber-38aaren (12löthiges Silber, Berliner Probe), ganz vollständiges Lager in allen Branchen, gut und reichhaltig

besetzt, sehr viele neue kleine Gegenstände, welche sich ru Geschenken eignen.
Alte Jouvelen, Gold- uud Silber-Sachen werden im Kauf sowie Tausch zum höchsten Werthe ange­

nommen; und jede neue Arbeit und Neharatur sauber, dauerhaft und billig ausgesührt bei

« «vrikv,
___________________ _______ _______________ ____ ______ Jouvelier, Gold- 

" ' 'Durch neue Sendungen ist mein

Spiegel und Marmorplatten 
Kommissions Lager

so wie mein

Möbel-u.Polster Waaren Ma
wobei auch zu Weihnachtsgeschenken geeignete Gegenstände, wieder in sehr reich­
haltiger Auswahl sortirt.

__________________ Brückstraße No. 16._____________ ________

Die größte Weihnachts - Spielwaareu - Ausstellung 
in Elbing,

enthaltend von den feinsten bis zu den billigsten, wie auch viele nützliche Sachen für Kinder, 
welche aus drn besten Fabriken erhielt, ist in einem bequemen Parterre-Zimmer aufgestellt. 
Die billigsten Preise an ßros und sn äetail notirt, läßt mich hoffen, jeden der geehrten 
Käufer zufrieden zu stellen.

M. Eine große Auswahl sehr hübscher Sachen zu 1 Sitbergroschen sind besonders 
aufgestellt. Fr. Hornig,

___ _____ ___Brückstraße No. 7^_______________________________________

Porzellan, Steingut und Glas-Waaren^
wähl empfiehlt zu den billigsten Preisen  F^ Hornig.

Das Kamm-Lager, eignes Fabrikat,
enthält das Neueste in Schildpatt, Elfenbein, Horn und gehärtetem Gummi und empfiehlt 
zu den billigsten Preisen  Fr. Hornig.

Direkt > Paris
erhielt soeben eine Sendung neuester Schmuck- und Nippsachen als: feinste Fächer von 
1 bis 7 Thlr. das Stück, Armbänder, Boutons, Braches, Manschetten- und Hemdenknöpse, 
Briefbeschwerer, Briefstreicher, Flacons, Federhalter, Schmuck- und Uhrhalter.

______________________________________  Fr. Hornig.
Eine Sendung Lederwaaren, worunter vorzüglich Damentaschen, Geldbeutel, Cigarren- 

und Brieftaschen, Schulmappen für Knaben und Mädchen rc. erhielt zu auffallend billigen 
Preisen __________ _____________Fr. Hornig.

Die Möbel und Polster Waaren
Fabrik, Marmor Platten und 

Spiegel - Glas - Niederlage 
von Hr. » « s 8 t, 

Heilige Geiststraße No. 40., 
empfiehlt eine große Auswahl Möbel in jeder Holz- 
Art, Spiegel in Barroq und Holz-Rahmen in 

jeder Größe.

und Silberarbeiter ____
Das früher Genzel'sche Grundstück G 

Plohnen, hart an der Chaussee zwischen 
Elbing und Pr. Holland belegen, bestehend 
aus circa 4 Hufen 6 Morgen culm., nebst 
Wohn- und Wirthschafts-Gebäuden und einer 
Holländer Windmahlmühle, soll mit vollem 
Jnventario und der vorhandenen Crescenz 
freiwillig meistbictend verkauft werden.

Es steht dazu Termin an Ort und Stelle 
den 11. Januar k. Nachmittags 
2 Ichs an.

Die Kausbedingungen sind im Grundstück 
selbst, sowie beim Gencralpächter Ziemens 
in Hansdorff (unweit Plohnen) und bei 
I. F. Gruhn in Elbing einzusehen, resp, 
durch beide Letztere zu erfahren.

Zu bemerken ist, daß das qn. Grundstück 
sich zu Parzellirungcn vorzüglich eignet.

Bekanntmachung
Das an der Graudenz-Ältfelder Chaussee 

belegene hiesige Gasthaus, welches mit einem 
Materialwaaren-Geschäft und einer Bäckerei 
verbunden ist, soll nebst den dazu gehörigen 
Wirthschaftsgebäuden, Gärten und 10 Mor­
gen pr. Ackerland zum 1. April k. I. ander­
weit verpachtet werden, und ist hierzu ein 
BtetungS-Termin auf
Montag den 10. Januar 1589

Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Dominial-Geschäfts-Lokal an- 
beraumt, zu welchem Pachtlustige mit dem 
Bemerken cingeladen werden, daß die Pacht­
bedingungen hier cingesehen werden können, 
sowie daß die Wahl unter den Bietenden 
Vorbehalten bleibt.

Finkensleiu bei Rosen berg in 
Westpreußen.

Das Dominium.

sA Ein vcrheirathktcr Jäger, der über N 
seine Kenntnisse und moralisch gute^ 
Führung genügenden Nachweis führen

M kann, findet in Maldeuten einen E 
d Dienst. A

Gärtner und Jäger. »LM
Ein unverheirath. jung. Mann mit sehr 

gut. Zeugnissen versehen, wünscht von segi. 
ab als Gärtner, resp, auch als Jäger vlacirt 
zu werden. Auskunft ertheilt die Erp. d. Bl.

Einen Burschen braucht sogleich
I. Schulz, Tischlermeister, Herrenstraßs 10.

Thlr. 1500. Kindergelder sind zum Ja­
nuar 1859 zur ersten Hypothek zu begeben; 
das Nähere bei

A. v. Morstein, 
Alter Markt No. 21.

»««« Thaler
sind hypothekarisch zu begeben. Das Nähere 
zu befragen beim P. Homan in Elbing, 
am Elbing No. 19.



V Das Berliner H
Mommissions-LagerU 
« v. kbüninA ß

Elbing, Schmiedestraße 1., U 
W ist durch neue Zusendungen in nachstehen- M 
Aden Artikeln wieder vollständig assortirtW 
wund empfiehlt: M
U Bernbardt's aromatrsch - medizi- A 
K mische Kräuter-Seife, » Stück 5^ 
M Sgr. Durch Attest des Königl. Preuß. V 
D Medizinal Raths vr. Gräfe wird dieses 
A Seife gegen Flechten, Ausschläge und A

Hautschärfcn als ein vorzügliches Heil-
U Mittel empfohlen. L

« O-rErsttS zum P
H Reinigen der Zähne, in Porzellan-Ai
A Büchsen ü 10 Sgr., in Blei-Papier pro M 
I Stück 6 Sgr. H
U KöniKs Wasch- und Wadepulver U 
M in Schachteln ä 3 Sgr. U
A Feinste eomprimirte Rosen - Pomade G 
W, in Blechbüchsen « 5 Sgr. D
I Raucher-Papier pro Blatt 6 Pf.,
L pro Dutzd. 5 Sgr.

Al L/LrrHH, Lss Louguet, Ouint-LssenoeH 
A v'Lsu cle Oologne, ^mbröe unä ?rin-H 

268S6-ko^ol6 in Fl. s 7z und ä 15 Sgr. kß
?! Das vor- L

züglichste Haarfärbungs-Mittel in Fl.
M ö 25 Sgr. G

Rindmarks-Pomade in Gläser äH
Äs 6 Sgr. K

Bimstein-Seife » 2 und ü 4 Sgr. L 
D Klettenwurzcl-Oel ä 5 unds 7L Sgr. U 
O Nowland's Maeassar Oel ä Fl P 
D 7j und s 12j Sgr. W

Morrel's Fleckwafser L Fl. 5 Sgr. L 
U Das Vorzüglichste um Handschuhe zu^ 

reinigen. L
«Pariser Glanzlack » Fl. 3 Sgr. « 
K Königs-Näucherpulver»Fl. 2z und W 
As L 5 Sgr. D

U » Fl- 5 und ü 7z Sgr. N
D Flüssiger Leim ü Fl 2 Sgr. O 
PWiener Putzpulver in Paqueten äK 
D 1 und ä 2 Sgr. H
N Guttapercha-Firniß ü Topf 5 Sgr. H 
L Prakt sches Mltel bei Nässe oder Schnee L 
D alles Schuhzeug wasserdicht zu machen.« 
A Ungarische Bartwichse s Fl. 5 Sgr. E 
D FSseLFsssLf««» s Fl. 0 Sgr. ZurD

Vertilgung der Hühneraugen, Warzen L 
und anderen Hautverbärtungen.

« M. M. Neibhand-«
schütze pro Paar 1 Thlr. 20 Sgr. D

H Aecht Römische und Deutsche D 
A Saiten ä 1z und s 2z Sgr. L 
L Praktisches Nasirpulver ü Schach- L 
Z tel 3 Sgr. D
M Wiener Bart-Creme» ü Fl. 6 ^gr.« 
D Wahrhaft ächtes L's- D
D FGMrrs von Johann Marias

Farina, gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Kisten, ganzen und halben Flaschen. « 

« Reinigungs-Salz u Schönungs-« 
K Salz von L-t Krt« j
K In Büchsen s 1z, 2z, 5, 6 u. 7z Sgr., A

nedst Gebrauchsanweisung und Atteste. A 
D Durch Ein Hohes Königl Preuß. U 
W Kriegsministerium bei der Armee ein- V 
D geführt. D

für die Herren Maierialisten zu Ladenschürzen, 
ist wieder vo-rälhig.
K- Z^VöZilLVZ', Wasserstraße No. 8t.

Trauben-Rofinen, 
Feigen, Schaalmandeln, 
Große gelesene Mandeln, 
Suecade, Wachsstock, Wallnüffe, 

Lamberts - und Parra - Rüste 
(in diesen Tagen erwartend), 

Türkische Tafel -Pflaumen, Back- 
Obst, Blaubeeren und Kirschkreide 

empfiehlt LUNU8 KrK«, 
Wasserstraße No. 32./33.

Pflaumenkreide und Limburger 
Käse erhielt Julius ArLtz.

Zu Festgeschenken 
empfehlen wir Weiß-Stickereien, Schleier, Mor- 
genhäubchen, GlncmvmlcrlMdschuhe u. Shawls. 

Weiße Herrenhandschuhe, Gummischuhe 
bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Billiger Verkauf
von

Kinder.Spielzeug 
bei 0. 6röMNA,

Schmiedestraße No. 1.
Armbrüste von 5 Sgr. ab, Baukasten, l

t Brunnen, Calaidoscope, Cosmoramen, k 
l Domino, Dammbrctter von 5 Sgr. ab, l 
j Druckerpresseu, Festungen, Gewehre, Säbel, ? 
j Schachspiele ä 3z Sgr., Fai gbecher, Fe- l 
> derballspiele, Gauengeräthe, Geduldspiele, ! 
- Helme, Panoramen, Puppen von 1 Sgr. k 
l ab, Puppen - Köpfe aller Art: § 
s Pupcn - Bälge, Peitschen, Ringelspiele./ 
t Sporen, Stereoskopen, Stuben, Wind- < 
) Mühlen, Küchen, Handwerkskasten, Ge-) 
/ würzläven, vstarn» Aa§ioa, Lottvsptcle, k 
j Magnet-Schiffe, Tivoli, Trommeln, Ta- ' 
) schenspicl - Apparate, Zeichen - Maschinen, j 
k Tuschkasten, Reiß/uge, in Schachteln: k 

Blech-, Zinn-, Holz- und Porzellan-Spiel- !
, zeug, Dampfschiffe, Guckkasten, Droschken, k 
t Kanomn-Wagen, Omnibus, Wiegen. Ei- 
, senbahnen, Putzläden, Haup wachen, Ar-/ 
/ chen Noah, Violinen, Harmonika, Fahnen, »

Täuflinge, Guttapercha-Thiere, Kinder- ) 
/ wagen, neue Gesellschaftsspiele, , 
j lederne Schaukel-, Räder- und ) 
) Steckenpferde re. rc. j

!!! Gummischuhe!!! 
in anerkannt guter Waare, sowohl die fei­
nen wie gewöhnliche, beides dauerhaft, 
offerirt nur

st. i. Kilbe.
Porzellan-Puppenköpfe, Wachs­

stock, Strickwolle, Hanfzwirn, Eisen­
garn, Strick-Baumwolle, Buckskin- 
Handfchuhe empfiehlt billigst nur 
No. 16. Fischerstraße No. 16.

EL' Holzkiftchc» in allen Größen 
verkauft __ L. A. Fersenöeim.

MarMn^AMelliliig
von Montag den 13. Dezember.

Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen 
Publikum empfehle ich zum herannahendcn 
Weihnachten nutne Vorräihe von Rand- 
und Bilder - Marzipan , Figuren-, 
Thee- und Schaum - Confect, (Letziere 
60 Stück auf ein Pfund), eine reiche Aus­
wahl feiner Liqueur-Bonbon, Macro- 
nen, Bitterbrode, Zucker-Rüste wie 
überhaupt sämmtliche Konditoreiwaaren.

Unter Zusicherung nur reeller Bedienung 
bitte ich um recht zahlreichen Zuspruch.

IL HVattitmrtG
Täglich

Berwürfellung
in meiner Konditorei

SSskenbeek
Marzipan - Vemürselung 
jeden Mittwoch, Sonnabend und 
Sonntag, von 4L Uhr ab, bei

U. Kbri8tapbe.

„Für Leidende."
Seit einer Reihe von 20 Jahren litt ich 

an einem salzflußartigen Uebel am linken Fuß. 
— Alle angewandten Mittel und vielseitige 
ärztliche Verordnungen blieben ohne allen 
Erfolg, bis ich mich einer homöopathischen 
Kur des Herrn vr. Löwenstein aus 
Bromberg unterwarf, durch dessen Hülfe 
ich in dem kurzen Zeitraum von vier Wochen 
gänzlich geheilt wurde.

Voll des größten Dankes gegen diesen so 
tüchtigen Arzt, mache ich dies der leidenden 
Menschheit hierdurch öffentlich bekannt, damit 
alle diejenigen, welche an dergleichen Uebeln 
leiden, seine Hülfe beanspruchen mögen.

Miswalde bei Saalfeld, den 29sten 
November 1858.

Gottfr. Freitag, Eigenthümer.
Epileptische Krumpfe heilbar.

Allen denjenigen, welche an dieser schreck­
lichen Krankheit leiden, mache ich hierdurch 
öffentlich bekannt, daß es dem homöopathischen 
Ar^t, Herrn vr. Löw cnstei n aus Bromberg 
gelungen ist, mich, nachdem ich durch volle 
6 Jahre an diesem Uebel, welches mich Tag 
für Tag 2—3 mal heimsuchte, gelitten, durch 
seine heilkräftige Medizin in dem kurzen Zeit­
raum von vier Wochen zu befreien.

Ich habe seit Anfang der Kur keinen Anfall 
mehr gehabt, und fühle mich in der glückseligen 
Freude meiner, im vollsten Maaße wieder- 
gckehrten Gesundheit veranlaßt, dies allen 
leidenden Mitmenschen hierdurch öffentlich be­
kannt zu machen, damit sie sich Rath und 
Hülfe bei diesem so tüchtigen Arzt erbitten 
mögen/

Miswalde bet Saalfeld, den 6ten 
Dezember 1858.

Gottfr. Berger.
Eine junge Dame, theoretisch und praktisch 

in der Musik ausgebildet, wünscht einige ihrer 
Mußestunden durch Klavierunterricht auszu- 
iüllen. — Nähere Auskunft ertheilt auf Be­
fragen Herr Prediger Neide, Fischerstraße 
No. 7.

W Ein Eommiö (Materialist) W 
W sucht zum 1. Januar k. IM 
Deine anderweitige Beschäfti-W 
Dgung. Ueber BrauchbarkeitW 
Wund Solidität stehen ihm dieW 
Wbesten Zeugnisse zurSeite.W 
M Adr. bittet SS. in derD 
MExped. dieses Blattes. W

In Löwenslust findet ein junges ge­
wandtes Mädchen sogleich eine Stelle als 
Schänkerin. ________

Eine schwere schwarzbunte Kuh vom sUr 
Kalb, dir in diesen Tagen kalben soll, hat 
zu verkaufen Bergmann,

Ellerwald 3re Trift.
Stof 

warme Milch sind täglich abzulaffen. Näheres 
Aeuß. Gcor^endamm No. 22. rechts.

Em noch gut erhaltenes Reitzeug wird 
zu kaufen gewünscht

Heilige Geiststraße No. 24.
Ein Bücherschrank wird billig zu kaufen 

gewünscht. Zu erfragen in der Expedition 
dieses Blattes. ___ ___
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Vorlage, die Civilehe betreffend, steht dagegen in Folge 
neuerer Entschlüsse nicht in Aussicht, und eS ist eine 
solche Vorlage wohl nur als letztes AuökunftSmittel 
eventuell zu erwarten. Die Beziehungen zwischen Herrn 
v. Bethmann-Hollweg und dem evangelischen Ober- 
Kirchenrath sind die besten. Die in der höchsten Behörde 
der evangelischen Kirche vorherrschende Richtung findet 
bei Herrn v. Bethmann moralische Stärkung, und eS 
wird jetzt mit der Einführung der kirchlichen Gemeinde­
ordnung nach Maßgabe der Grundzüge vom 29. Juni 
1850 entschieden vorgegangen. — DaS Exportgeschäft 
war für die hiesigen Fabrikanten noch nie so unbedeu­
tend, als in diesem Jahre. Ueberall fehlt eS an Vec- 
trauen und sucht man sich einznschränken. — Die seit 
mehreren Tagen hier herrschende milde Witterung bringt 
die Preise der Lebensmittel zum Sinken, da solche auf 
Wasserwegen uns noch in Menge zugeführt werden 
können. — Gegenwärtig liegen hier außerordentlich 
viel Personen krank darnieder Auch kommen hier jetzt 
viele plötzliche Todesfälle vor. — (Publ ) Für die Aus­
gangs Januar erwartete Entbindung Ihrer Königl. 
Hoheit der Prinzessin Friedrich Wilhelm stehen glänzende 
Hoffestlichkeiten in Aussicht. Zur Taufe deS prinzlichen 
Kindes wird die Königin von England hierherkommen, 
und zwar, wie vermuthet wird, im vollen Glänze eines 
offiziellen Besuches. — (N.Pr Z.) Wie wir hören, liegt 
eS in der Absicht der Staatöregierung, die viel bezweifelte 
Befugniß der Verwaltung zur Konzessions-Entziehung 
auf legislativem Wege festzustellen.

Deutschland. Frankfurt a. M., 7. Dezember. 
Nach deM so eben erschienenen „Frankfurter Journal" 
hat der Assisenhof zu Zweibrücken Ernst Moritz Arndt 
wegen deS von ihm verfaßten Buches „Meine Wan­
derungen und Wandelungen mit dem Freiherrn von 
Stein" gestern in eontuwnoiLw zu 2 Monaten Gefäng­
niß, 50 Gulden Geldstrafe und in die Kosten des 
Prozesses verurtheilt, — Kaum war dieser Spruch be­
kannt geworden, so schaarte sich in Bonn Abends ein 
großer Zug zusammen und wogte durch die Straßen 
der Stadt dem Coblenzer Thore zu, nach jenem beschei­
denen Häuschen, wo oben am Rheine der alte Vater 
Arndt wohnt, um dem nun schon nahezu 90jährigen 
ehrwürdigen, echt deutschen Manne einen glänzenden 
Fackelzug zu bringen, der, angeregt vom Veteranen- 
Verein, unter Theilnahme der Studirenden aller Ver­
bindungen, das Urtheil und die Antwort auf jene 
Anklage dokumentirt.

Schweden. Vor dem Svea-Hofgericht ist wieder 
ein neuer ReligionS-Prozeß anhängig gemacht. Das Dom­
kapitel in WiSby hat nämlich den früheren Wagen­
fabrikanten Samuel Rechnitzer daselbst deS Abfalls von 
der evangelisch-lutherischen Lehre und der Verbreitung 
baptistischer Irrlehren angeklagt; derselbe ist vom Svea- 
Hofgericht zum 7. Februar 16'9 vergaben,

Zlmerika. Man erinnert sich, daß vor einiger 
Zeit die Quarantaine-Gebäude auf Staten-Island bei 
New-Bock von einer Pöbelbande niedergebrannt wur­
den, wobei außer großem Schaden an Eigenthum auch 
mehrere Menschen zu Schaden kamen Jetzt hat daS 
dortige Gericht in dem dieserhalb angestrengten Prozesse 
seine Entscheidung abgegeben. Der Richter erklärte, daß 
die Quarantaine-Gebäude eine „ Unisance" s Unfug, 
gemeinschädliche und polizeiwidrige Störung j waren 
und im Falle ihres Wiederaufbaues bleiben würden, 
indem nach ärztlichen Aussagen die Ansteckung sich 
durch das Dorf Tompkinsville weiter verbreiten könnte. 
Er fand daher für gut, die der Brandlegung Beschul­
digten, als Personen, die einer anerkannten Unisance 
ein Ende gemacht, fceizusprechen (!!) — DaS ist 
amerikanische Justiz!

Aus der Grovinz.
Marien bürg, 10. Dez. Unsere Nogatwar 

in Folge ihrer Seichtheit blank gefroren wie ein Teich. 
Gestern aber gerietst sie in Folge starken SteigeuS in 
Eisgang, doch sind heute schon ihre Eisschollen wieder 
zusammengefroren. — Noch sind unsere in der Schul- 
Angelegenheit nach Berlin gereiften Deputirten, 
Kaufmann Regier und Fciedel und Justiz - Rath 
Hevelke, nicht zurückgekehrt, und versprechen wir in 
mehrfacher Hinsicht uns Gutes von dieser Absendung. 
— Wie wir hören, soll die Brückenbefestigung 
noch um ein Weniges erweitert werden. Unmöglich 
kann auch diese Art der Befestigung schon genügen. 
DaS Ganze sieht eher einem zierlichen Spielwerk, als 
einem ernsten Festungswerke ähnlich. Der gefährlichste 
Feind für die Brücken-FortificationSwerke ist die den­
selben so ganz zur Seite stehende alte Burg selbst, die 
von der Stadtseite auö mit der größten Leichtigkeit vom 
Feinde genommen und zur Beschießung und Vernichtung 
der Brücke benutzt werden kann. — Daß Herr Land- 
rath von Hindenbürg von seiner hiesigen Stellung 
schon zu Neujahr abberufen werde, ist eine unwahre 
Benachrichtigung; wohl aber gedenkt Rechts - Anwalt 
Schenkel ganz nach Berlin überzusiedeln. — Die 
Einführung von Solarlicht zur Straßenbeleuchtung 
hat allgemeinsten Beifall hier gefunden, wofür wir un­
serem neuen Bürgermeister Horn nur Dank schulden. 
— Herrn Sehring's literarische Vorträge finden hier 
verdiente Anerkennung und ist der geehrte Redner zu 
neuen Besuchen Marienburg'ü mehrfach aufgefordert 
worden. Die nächsten seiner Vorlesungen sollen im 
Saale unseres Sckützenhauseö stattfinden, welcher der 
Zuhörer bei Weitem mehr faßt als das Schullokal.

Dirschau. Am 8. d. Mts. ist von Seiten der 
hiesigen Königlichen Brückenbau-Kommission die defini­
tive Uebergabe der Weichsel- und Nogai-Brücken an 
die Direktion der Königl. Ostbahn erfolgt.

Thorn. Die letzten Abgeocdnetenwahlen haben 
hier eine sehr beklagenSwerthe Nachwirkung hinterlassen. 
Gerade diejenige Partei, welche so laut die Freiheit der

Berlin.
So nichtssagend wie der jetzige trübe Winter­

himmel, grau in grau, spinnt auch der politische 
Himmel fast farblos seine Tage ab; kleine Wolken 
erscheinen und verschwinden, ohne anscheinend 
einen tieferen Eindruck zurückzulassen; allein dem 
aufmerksameren Beobachter entgeht es nicht, daß 
der politische Horizont Europa's sich mehr und 
mehr umdüftert, und daß in Osten wie in Westen 
das graue Gewölk allgemach eine dunklere Fär­
bung annimmt. Mittlerweile lischt unsere, mit 
Respekt zu sagen, Tagespresse, mit wenigen Aus­
nahmen aus Einem Hörne blasend/ uns täglich 
das beliebte Gericht des Liberalismus, Weißbier 
und Baisers, auf, überzuckert mit Geduld und 
Mäßigung; und so en vogue ist dieser letztere 
Artikel, daß selbst Herr v. Kirchmann, bekannt 
als Mitglied der äußersten Linken der Berliner 
Nationalversammlung und der zweiten, später 
aufgelösten Kammer vom Frühjahr 1849 (von 
welchem die „Elb. Anz." s. Z. einen so hübsch 
bezeichnenden Zug erzählten) in seiner am 6. d. 
hier in der Borversammlung der Wahlmänner 
des dritten Wahlbezirks gehaltenen Kandidalen- 
rede eS als das Wichtigste bezeichnete, „daß man 
mit größter Mäßigung zu Werke gehe." Der edle 
Volksvertreter soll auch wirklich Aussicht haben, 
gewählt zu werden. Das Hauptgewürz zu jenem 
beliebten Gericht ist denn nun das Schmähen auf 
das frühere System — wie man's nennt —, 
welches aus allen Tonarten mit einer Virtuosität 
täglich variirt wird, daß man sich verwundert fragt, 
wie eS denn möglich gewesen, daß das Konzert so 
lange, zehn volle Jahre, und, wie doch nicht zu 
leugnen, unter den schwierigsten Verhältnissen, so 
gut fortgegangen sei, so viele gediegene und 
treffliche Stücke habe ausführen können und nicht 
schon längst aus dem Takte gerathen und umge- 
worfen hatte. Der Knecht Ruprecht in dieser 
Weihnachtszeit aber ist die Kreuzzeitung und deren 
Partei, und da ist auch nicht eins unserer Weiß- 
dierblätter, groß und klein, welches nicht der 
Kreuzzeitung mit dem angebrannten Pfropfen 
eine recht schwarze Schmarre über'S Gesicht zu 
versetzen suchte, mit lautem schimpfendem Geschrei, 
aus dem nur zu deutlich die geheime Angst vor der 
Ruthe des Knecht Ruprecht heraustönt. — Es ist 
ein recht klägliches Schauspiel und ein sä ooulos 
geführter Beweis, wie lange wir noch zu arbeiten 
yaben werden, um unsere Parteistellungen und 
unseren Parteienstreit von dem Schmutz zu rei- 
nigen, welchen jener Äusbruch und Auswurf 
von vor zehn Jahren ihnen anhefteten, aber auch 
ein Beweis dafür, wie tief noch immer der Riß 
geht, den jene Parteiungen in das Volk getragen. 
_Als eine eigenthümliche Bethätigung der viel­
gepredigten Mäßigung stellen sich übrigens schon 
jetzt die Deklamationen dar, welche die demokra­
tische Presse in steigender Heftigkeit gegen das 
Herrenhaus schleudert. Sie merkt, wie es 
scheint, daß an diesem Fels die so leise und un­
scheinbar wieder heranwallenden, einst schäum« 
spritzenden Wogen sich doch brechen dürften. 
Daß aber gerade die so überlaut die Verfassung 
und immer wieder die Verfassung ausrufenden 
Organe das doch gewiß verfassungsmäßige Herren­
haus so heftig anfeinden, das sollte doch billig 
gegen die von Verfassungsliebe und Treue über­
wallenden Versicherungen dieser Organe und ihrer 
Partei etwas Vorsicht empfehlen.

TeitungS-Äachrichten
Preußen. Berlin. Aus Rom meldet man, 

daß Ihre Majestäten der König und die Königin am 
6. d. von Florenz nach Rom abzureisen beabsichtigten. 
__ Der „Magd. Korresp." erhält aus Berlin folgende 
Notizen über das nächst Bevorstehende: Die Minister 
sind mit Arbeiten überhäuft, welche Vorbereitungen auf 
die zum 12. Januar zusammentretende Kammersession 
betreffen. Am meisten beschäftigt sind wohl die Herren 
v. Patow und v. Bethmannn-Hollweg, letzterer auch 
darum, weil in seinem Departement die meisten sachlichen 
Veränderungen erfolgen dürften. Eine ganz andere Be­
handlung deS Schul- und UniversitätSwesenö ist in An- 
griff genommen, und unsere Universitäten besonders 
dürften nach Jahr und Tag eine ganz andere Physiog­
nomie zeigen, als heute. Der Justizminister conferirt 
außerdem mit Herrn v. Bethmann viel in Bezug auf 
ein dem nächsten Landtage vorzulegendeS EhescheidungS- 
gesetz. Dasselbe wird eine mehrfach veränderte neue 
Auflage des im Hause der Abgeordneten vor zwei 
Jahren verworfenen sein, und wird, wenn es auch außer 
den biblischen Ehescheidungsgründen (Ehebruch und 
böswillige Verlaffung) noch einen oder zwei andere 
Gründe deS Landrechts anerkennt, doch mehrere der 
letzteren beseitigen, außerdem aber in Betreff der Wieder- 
verehelichung Geschiedener Bestimmungen enthalten. Eine

Wahlen im Munde führt, entblödete sich nicht, die 
anders als sie Denkenden und Stimmenden zu ver­
dächtigen und zu denunziren, und ein sehr eifriges 
Mitglied der „Fortschrittspartei" benutzte sogar ein 
gewisses Blatt der Provinz, um seinem Aerger 
und seinen Verdächtigungen über die Abstimmun­
gen hiesiger Ehrenmänner Luft zu machen. Die Folge 
davon und der durch die Wahlagitationen überhaupt 
neuerdings aufgetauchten Schroffheit macht sich nun in 
dem geselligen Leben unseres Orts sehr bemerkbar. Die 
Offiziere der Garnison fühlen sich gekränkt, auch viele 
Civilisten, ganz besonders um deS Obristen Herrn von 
Prodzinski willen, dem es gelungen war, die frühere 
Spannung, welche hier zwischen Militair und Civil 
bestand, auszugleichen, und der nun zum Lohn dafür 
in jenem Bericht auch genannt und angegriffen ward. 
Schon sind die Offiziere «ug der Ressource auSgeschie- 
den; mehrere Civilisten werden folgen; jenen Berichter­
statter will man excludiren, und die bisherigen so schönen 
gesellschaftlichen Verhältnisse unserer Stadt haben wieder 
durch dieses.unselige politische Parteitreiben einen tiefen 
und voraussichtlich auf lange hin unheilbaren Riß er­
halten. — Und DaS (dieses politische Parteitreiben) 
sollte etwas WünschenSwertheS und Heilsames sein, 
was solche Früchte trägt?!

Danzig. Mehrere hiesige bedeutende Rheder sind 
zu einem Verein zusammengetreten, welcher die Ver­
sicherung von Seeschiffen der Provinz nach dem Grund­
satz der Gegenseitigkeit bezweckt.

Aus Westpreußen, den 3. Dezember läßt sich 
die „VolkSztg." schreiben: „Der Stolz unserer Provinz 
ist die in kurzen Zeiträumen zu schönster Blüthe ent­
wickelte Maschinenbau - Anstalt des Herrn Schishan in 
Elbing Wie aus derselben schon eine beträchtliche Zahl 
Dampfmaschinen und eiserne Dampfschiffe (darunter ein 
Schraubendampfer, der in genialer Form und Schnellig­
keit seines Gleichen sucht), Gitterbrücken u. st w. her- 
vorgegangen, sind jetzt 2 Lokomotiven im Bau begriffen." 
(Hier und in der Umgegend erräth man zwar leicht, 
wer mit jenem hier gar nicht existirenden Namen gemeint 
ist; in ferneren Gegenden aber könnten dadurch leicht 
Irrthümer entstehen. Die „Volks Zeitung" und ihre 
Korrespondenten sollten sich bei Namen insbesondere 
doch einer größeren Genauigkeit befleißigen.)

(ZeitungS-Curiosa.) Die „Preußische Zeitung" 
streitet sich mit der „Neuen Preußischen" herum über 
den Ausfall und Charakter rc. der jüngsten Abgeord­
netenwahlen. Wartet doch, lieben Leute, bis daS 
kaum gelegte Ei erst ausgekrochen sein wird; und wenn 
der Vogel dann drei Mal gekcähet hat, dann debatlirt 
darüber, mit welcher Sauce ihr ihn verspeisen wollt.

— Die „Kölnische Zeitung", welche ihren früher 
dreifarbigen auch ziemlich rothen Pfauenschweif jetzt ganz 
dicht mit schwarzweißen Federn besteckt hat i?l'd damit 
ein Rad schlägt, das wie offiziös aussehen soll, diese 
selbige „Kölnische", welche noch eben in VerfassungS- 
Hymnen machte, will jetzt schon einen Paragraphen der 
Verfassung abschaffen. Und welchen? Gerade den §. 32., 
welcher jedem Preußen das Petitionsrecht sichert. Weil 
auf Grund desselben die Eingesessenen des Regierungs­
bezirks Minden für die Belastung des Präsidenten PeterS 
petitionirt hatten. Sie nennt diese Bitte, einen Beamten 
nicht abzusetzen, vermessen, und ereifert sich darüber fast 
eben so sehr, wie vor Kurzem darüber, daß ein anderer 
Beamter abgesetzt wurde — Wie das stimmt? Hm, 
dieser war ein Liberaler; Herr Peters aber ist kynser- 
vativ. — Ah, „das ist ganz was Anderes."

— Der gemüthliche Friedrich Tietz (einstmals in 
Königsberg Theaterdirektor, dann im Preß-Bureau zu 
Berlin beschäftigt und dabei Correspondent mehrerer 
Zeitungen), welcher so lange für „Die Zeit" Moden- 
berichte unter dem Titel „Zur Physiognomie der letzten 
Tage Berlins" schrieb, schreibt jetzt für die „Preußische 
Zeitung" dieselben Artikel unter dem Titel „Aus dem 
Gebiete der Mode." — Es sieht anders aus, ist aber 
immer dasselbe. — Der gute Tietz müßte nur in seinen 
Modeberichten nicht gar so einseitig sein und sich nicht 
auf die Kleidermoden allein beschränken. Es läßt sich 
in Modeangelegenheiten auch in anderen Beziehungen, 
und noch dazu mit wenigen Worten, Manches sagen, 
z. B.: Politische Moden: 1848 — 1850 demokratisch 
l852 — 1856 konservativ; 1858 —? liberal. — Und 
dann? — Je nun, die Moden wiederholen sich ja 
immer nur, das ist ja bekannt.
Morgen Sonntag, den l 2. Dezember 
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Änliche Dersügunq^n 
ltzrkasntsachnng

Gemäß §. 66. der Städteordnung vom 
30. Mat 1853 wird der Entwurf -um Käm- 
mereihauShalts-Haupt-Etat pro 1859 von 
Mittwoch, den 15. December c. ab, 8 Tage 
lang in unserem Calculaturzimmer zur Ein­
sicht der Gemeindeglieder offen gelegt werden.

Elbing, den 10. December 1858.
_________ Der Magistrat.___________

Bekanntmachung.
Eine Parlhie alles Bauholz soll

Montag den 13. d. Mts. Vor­
mittags 11 Uhr

auf dem Kämmerei-Bauhöfe öffentlich an den 
Meistbietenden gegen sofortige baare Bezah­
lung verkauft werden.

Elbing. den 6. Dezember 1858.
Die städtische Bau-Deputation.

Zu Weihnachts-Geschcnke» 
empfehle ich mein Lager von Bilderbüchern 
und Jugendschriften für jedes Alter, ferner 
eine große Auswahl von Tuschkasten, Bilder­
bogen schwarz und coloiirt, Theatercoulissen, 
Reißzeugen, Federkasten, Papeterien, Notiz­
büchern, Stahlfedern in eleganten Etuis u.s.w.

________________ Schmiedestraße No. 9.

Superfeme Lllßlllg-, wollene 

Nips-u seideneTaffet-Knöpfe 
in allen Größen erhielt 
______________

Meinen geehrten Kunden die ergebene 
Anzeige, daß ich wieder ine große Sendung 

künstlicher Blumen 
erhalten habe und dieselben zu auffallend 
billigen Preisen verkaufen kann. Feine 
Sträußer von 2^ Sgr. an.

______________alter Markt No. 17.

Puppenbälge n. Pup- 
penköpfe in größter Auswahl 
zu wirklich billigen Preisen 
-mxßM ÖrüninA.

Einem Pochgeehnen Viksizen und 
^auswärtigenPublikum empfehle ich zum 

H bevorstehenden Weihnachts-
Feste mein vollständig asssrtirtcs^ 

Waaren - Lager, bestehend in: all n 
^Größen und Farben von Glacee-

Handsckuhen, sowie allen Arten M 
M von Hirsch-, Reh-, Waschleder , M 

Ruckskin u. Pelz-Handschuhe, M 
letztere mit seehurrdsledernen und 
andern Besätzen; ferner ledernes

M Gummi- und gestickte Hosen-
D träger, seidene Schlipse und E 
M Cravatten rc zu den billigsten W 
M Preisen. M

Ebenso werden bei mir alle in mein
^RFach fallenden Stickereien auf das 

Schnellste, sauber und billig ausae- E
A«,,. Lori-waiiL, K

ÄU°r Mari, N». -3., k-
<M vis ä vi» der Königl. Bank

Au Weihnachtsgeschenken 
empfiehlt eine große Auswahl aller Sorten 
auf das feinste gefertigte Scheeren und Messer, 
darunter befinden sich noch nie dagewesene 
12 Zoll lange Klapvdolche in Form eines 
Stiefels nur zu Geschenken passend.

chirurgischer Jnstrumentenmacher, 
Badagist und Messerfabrikant, 

_____kurze Heil. Geiststr. No. 35.

W Pferde-Gcschir! es M 
Sättel, Reitzeuge, Koffer, Hut- und Schirm- 
futterale, Jagd-, Geld- und Schultaschen, 
Schlittschuhe nebst Riemenzeug, Pi­
ken rc. rc. empfiehlt billigst stets vorräthig

E. R. Liedtke, Mauerstraße No. 17.

Zum bevorstehenden Feste —WG
erlaube mir mein reichhaltig sortirtes Lager in

Weiß- mid Bimt-Stickercicii,
so wie viele andere zu Weihnachts und Verloosungs-Geschenken geeignete Gegenstände 
einem geehrten Publikum aufs Billigste zu empfehlen.

Eine große Auswahl

Schleier, sowie französischer Ball- und Hut-Blumen 
"*""'"2 M. klAllltlMtlin.

!! Gummis Schuhe.! !
Um dem Uebelstande der rechtmäßig vielseitigen Klagender ^lllll^

M^llhk halber abzuhclfen, habe ich mir wieder die sMhkk ßkklllllll AU- 

Ikll MAklkßl, slir deren Güte und Dau rhaftigkeit ich aufkomme,

und empfehle ich Selbige zu angemessen billigen Prcisn.

Herrcu-Cravatten und SHIipsen, in Atlas, 
Seide und Moiree, Oberhemden und Gesundheits- 
jackeu billig bei h>!i. lkLiiIivl^teiii.

Das Neueste in

Bulkskin und Ueberzieher Stoffen
empfiehlt in g-ößter Auswahl L.

Fischerstraße No. 2.
Durch neue Zusendungen ist mein Lager in

Creaö und schlestschen Leinen sowie 
rein leinen Taschentücher

wieder auf's vollständigste sortitt

.1. I
_________________________ __ ________Fischerstraße No. 2.

Die Porzellan-Niederlage
VM U, KÄOkAsLi 8e8ssssu«ttn, 

Lauge Hiutcrstraße No. 25.,
ist durch neue Zusendungen so vervollständigt worden, daß sie 
sowohl billige Ausschuß-Gegenstände als auch andere weiße und 
dekorirte Porzellane in reicher Auswahl zu offeriren im Stande ist.

Mehrere der ausgestellten Waaren, wie auch andere, erlaube mir hicmit einem geehrten 
hiesigen und auswärtigen Publ kum und allen mir Wohlwollenden nnd Freunden zu den 
bevorstehenden Weihnachtseinkäufen ergebenst zu empfehlen, als:

Arche Noa, Baukasten, Stuben, Küchen, Theater, Schiffe, Möbel, Glasharmonika, Har­
monika, Laterna Magika, Armbrüste, G wehre, Säbel, Fahnen, Trommeln, Hörner, 
Violinen, Guitarren, Tivoli, Schach, Dame, Domino, Lotterie- und andere Spiele, 
Puppen, Puppen-Köpfe und Bälge, Schießscheiben, Bälle, Brummkreisel, Fangbccher, 
Gummithiere, Pferde, Peitschen. Schwelzerhäuschen, Kegel, Sparbüchsen, Uhren, viele 
Schachtel-Spielzeuge und gefällige andere L>pielsachcn.
Nähkästchen, Necessairs, Täschchen, Nähschrauden, Strickscheiden, Musterbücher, Mappen, 
Papeterieen, Stammbücher, Nadelkissen, Stickscheeren, Trennmrffer, Federwischer, Me­
daillons, Bilderbücher u. dcrgl.
Reiszeuge, Zirkel, Federmesser, Siegellack, Tinlcfässer, Tuschkasten, Federkasten, Pennale, 
Bleistifte, Stahlfedern und Halter, Tafeln und Gr'ffcl, Notizbücher, Brieftaschen, Schlitt­
schuhe, Bilderbogen mit Theater und Ankl ide-Figuren, Tuschbogen, Thcaterdücher u. dgl. 
Gummischuhe, Wachsstöcke und Lichter, Laschen-, Kleider-, Kovf- und Zahnbürsten, 
Kämme, Knaben- und Strumpfgürtel, Tbeebretter, Leuchter, Seifen, Pommaden, Arm­
bänder und Perlschnüre, Porzellan-Nippsachen, Hosenträger, Feuerzeuge u. dgl.

Alle diese bemerkten Gegenstände sind in der verschiedensten Auswahl, und außer 
diesen noch unzählige andere.

Große Packlisten billigst. MD W W,

Verschiedene neue Geschirre, Sättel, Reit« 
zeuge, Reisekoffer, Mädchen- und Knaben- 
Schultaschen empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ch. Gmorczinsky, Wirtwe, 
Brückstraße No. 29.___

Stein- und Staubmchl wird Centnerweift 
noch abgelassen bei Td. Heyroth.

Wasserstraße No. 37._______________
In der

Bahuhofs-Restauration
ist heute Abend und Morgen zum Frühstück 
frischer Hasenbraten, so wie zu jeder 
Tageszeit ein gutes bayrisch Bier und eine 
gute Tasse Mocka-Caffee zu haben.



Mein mannigfaltiges m Geschenken sich eignerdrs Lager wurde in letzter Zeit durch § 
bedeutende Zusendung von Armbändern, Broches, Hemd- und Manschetten-Knöpfen, 
Colliers, Damen- und Reise-Taschen in allen Größen, Necessaires, Porte­
monnaies in verschiedenster Art, Cigarren-Taschen und Reise-Etuis, Notiz­
büchern in verschiedenem Genre, Brieftaschen, Schreibmappen, Albums, Ball- 
fächern und durch vieles im Gebiet der feinen Galanterie - und Nippsachcn, wie duich 
nützliche Gegenstände vervolländiat, wie die Niederlage von TreuLNuglisch in feinen 
Parfüms und Toiletten-Seifen gut sortirt.

Mein großes
Spielwaaren Lager 

und Bücher
empfehle ich ebenfalls der freundlichen Beachtung.

Ventiliert.
Eine große Auswahl Taschenmesser und Letzteren,

» Billige Petschaften mn 2 Buchstaben,
Aeußerst prakrische Bleifedcrspitz-Maschinchen empfiehlt 

__________________________ ______t. ____________________
Zierüch ausgcschlagene Papiere zu Kuchen und Tellerverzteruna empfiehlt

Venekert.
in der Sladt und Umgegend gebräuchlich, sind in Auswahl

IMMUWUMl, vorrä hig ____________

In Folge Auflösung eines auswärtigen bedeutenden AAsfZ - soll

ein Theil desselben bestehend in:
Champagner, Portwein, Rothwein, Madeira, Rhein­

wein, Ungarwein, Rum, eingemachte Früchte, engl. Pickles, 
Gemüse, Gänseleber-Pasteten, Chocoladen,

Altstädtische Sckmiedest-aße No. 8,

Dienstag, den 2L December Vormittags LO Uhr 
in öffentlicher Autiion u Wut prix verkauft werden und werden Käufer dazu mit dem 
Bemerken eingelader, daß sich mehrere der vorhandenen Gegenstände für kommendes Fest 
ganz besonders eignen.

»«Um
Gummi Schnhe

gut und billig empfiehlt W F

8ttzin Kolli vii
jerlor ^rt null 6rösrs empüsklt

«Ritlalpk
Ir>n§6 belli^ö Ooistswgssö bio. 48.

Eine Sendung ansprechender Musika- 
lien, zu Feftgeschenken sich besonders 
eignend, empfing so eben in großer Auswahl 
die Musik.-Handlung von W. Schnell.

Ein neuer Mahagoni Flügel, welcher bei 
der Danzigcr Gewerbeausstellung vielen Bei­
fall gesunden bat, ist mir von Herrn Wiß- 
niewski in Commission übcrgeben und zur 
Ansicht und Kauf ausgestellt. Gebrauchte In­
strumente werden beim Tausch in Zahlung 
genommen.___________ W. Schnell.

GutcrdaUene Tafel-Piauofortes werden zu 
kaufen gewünscht von W. Schnell,

Fleischerstraße No. 6.

Wirthschafts-Geräthe
als: Napfkuchen- und Mehlspeisen-Formen, 
Kuchenausstecher, Mandelreiber, so wie Thee- 
rind Kaffeemaschinen, Schiebelampen, fränki­
sche Lampen u» s. w. empfiehlt zu billigen 
Preisen die Klempnerei von

______ Wasserstraße 35.________ 
- 8tutLlIÜA6l Lu solrr

?r6r86u un6 emon kollsuntler - Ooneert- 
mit patentirter Ueelirmik 3U8 6i?r 

Nerükmten von LreitkopL' L Härte!
in ^u (lom st^ston ?rei86 von 320
's kirn 6lnpsiek1t 6 6. keiek.
" Ön Üorr Stein^räkor meiner Annonce 

in ^o. 97. <!. LI., den Lreitkopf-Üärt6l8e!t6n 
Ooneertllnßse! ketressend, eine Erläuterung 
kst naeklolKen !ä88en: 80 kann iek die8e 
noek dakin vervo!!8tändl^6n, das8 mir be­
reite ult. duni e. die Handlung kuknekeid 
L Oo. in Halle die Ordre ertkeilt lmt, die 
Neiden blühet unter k'irma: Irmler, und 
kreitkopk L Härte! in I^eipxiA, kall8 80leke 
in natura bei Herrn LteinAräber noek 
vorkanden rvären, an miek 2U nelnnen. 
0amal8 lelinte iek diesen -VuktrgA ab, und 
entsebloss mieb, erst Mrt bei seiner 
^Viederbolun^ ibn anrunebmen.

t . ». »viek.
Zwei fette Schweine stehen zum Verkauf 

bei Grunau in Posilge.

Zu dem bevorstehenden Wezhnaohts 
Feste empfehle ich außer meinen schon be­
kannt billigen, gut und modern gearbeiteten 
Herren-Kleidern, eine Auswahl verschie­
dener Schlaf-Röcke zu billigen Preisen. 
Bestellungen werden pünktlich und schnell 
ausgefühlt. DA. liniier.
______________________ Wasserstraße No. 2l.

Ein gutes Reitzeug mit Neusilberbeschlag 
hat zu verkaufen A. Dyck,

_______________Herrenstraße No. 12.

Thorner Pfefferkuchen 
empfing zu den bevorstehenden Weihnachten 
wiederholt eine frische Sendung von i Thlr. 
pro Stück an bis 1 Pf., außerdem Zucker- 
und Pfeffernüsse, Nürnberger Leck-Kuchen 
und roth verzierte Figuren.

Hermann Lkein,
Schmiede- und Maucrstr.-Ecke 23.

Sauern Kumst 
empfiehlt A. C. Dous,

_  Herrenstraße No. 12. 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 

ergebenst anzuzcigen, daß ich die Brauerei 
Sonnenstraße No. 3. hieselbst käuflich an 
mich gebracht, und habe ich gut abgelagertes 
Weiß- und Braunbicr stets vorräthig.

Da ich gelernter Brauer bin, so hoffe 
ich den Ansprüchen eines geehrten Publikums 
stets genügen zu könne», und bitte, unter 
Zusicherung prompter Bedienung, mich mit 
gefälligen Aufträgen beehren zu wollen.

L. kreuss.
Jeden Abend 

Marzipan - Berttrselung 
bei (vormals

Scbmiedkstraße No. 19.
Sonntag und die folgenden Tage

Marziffail-Vcmürslmlg
'____________ F. Fleisch e r.

Märkische kleine Rüben und Schwarz­
wurzel empfiehlt billigst

H. Brandt, Sonnenstraße No. 33.
Mein Wohnhaus, Jungfernvamm 

No. 14. hierselbst, aus 6 Zimmern 
bestehend, nebst Stall, Obst- und

Gemüsegarten, bin ich Willens zu verkaufen. 
Die Kausbrdtngungen sind bei mir zu erfahren.

Wwe. Haarbrücker, 
Spieringsstraße No. 88.

Im Dit schreit scheu Hause Anger No. 
59. ist die südliche Hinterstube zu Neujahr 
k. zu vermiethen durch den Sequester

A. Schulz, 
—_________ Spcichcrmsel-MMstraße No. 7. 

Eine kleine Stube ist zu vermiethen 
____________________ Junkerstraße No^l.

Älter Markt No. 17 sind rnöbelirte Stu- 
ben zu vermiethen.

Eine Wohnung von 3 Stuben nebst 
übrigem Zubehör ist alter Markt No. 63 von 
Ostern k. I. zu vermieth en.

SL» Dem resp. Publikum zeige ich, 
als gerichtl. best. Administrator der hiesigen 
Scheeder- oder Bäckermühle, ergeb, an, daß 
die bis jetzt an die Kämmerei Kasse gezahlten 
Metzgelder abgelöst sind und vom li. Ja­
nuar 1858 ab nicht mehr an die Käm­
merei-Kasse, sondern an den Müller in der 
Scheedermühle entrichtet werden.

_________________ F. Willms.
Etzr gebudetes Mädchen, welches im Nähen 

und Schneidern, desgleichen im Spinnen und 
Weben firm ist und in verschiedenen Häusern 
conditionirt hat, sucht als solche ein Unter­
kommen. Selbige ist auch bereit als Wirthin 
zu conditioniren, falls ihr im Kochen hin und 
wieder Rath ertheilt wird. — Nähere Aus- 
kunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Ein anständiges Mädchen, welches gute 
Handarbeit kann, wünscht in einer kleinen 
Wirthschaft oder in einem Ladengeschäft eine 
Stelle in- oder außerhalb. Zu erfragen

______Junkcrstraß^ No^. 39 , 2 Tr.
Eine mit guten Zeugnissen versehene Wir­

thin, sucht sobald als möglich eine Stelle, 
auch kann selbige Schneiderei übernehmen.

Näheres Wasserstraße No. 35.

Ein Knabe von ordentlichen Eltern, Wis­
cher Lust hat das Sattlergcschäft zu erlernen, 
findet ein Unterkommen bet

Ch. Gmorczinsky, Wittwe, 
___ __________Sattler und Tapezier.

Die vor langer Zeit zum Ausbrsseru 
gebrachten alten Regenschirme bitt? ich adzu- 
holen, sonst ich sie als mein Eigenthum be­
trachten und verkaufen werde. Jacobi, 
_________________ ________ Wasserstraße 21.

Größere Kapitalien auf Hypothek 
und Gcld auf Wechsel hat zu begeben und 
wird tiseontirt, wie auch Dokumente werden 
gekauft. A»,

________ in Elbing.
2 Inspektoren, welche ihre gute 

Führung nachweisen können, verlangen so 
bald als möglich eine Condition.

6!as88en.
ILVO Thlr. sind auf hypothekarische 

Sicherheit ohne Einmischung eines Dritten, 
sogleich zu begeben. Näheres in der Expedi­
tion d. Bl._____

Bierflaschen werden gekauft 
Heilige Geiststraße No. 37.

Dem Finder einer kleinen Broche (mit 
Haargeflechi) wird der Goldwerth derselben 
bei der Abgabe zugesichert.
____________________Alter Markt No. 5.

Hat Herr Evers am hiesigen Orte 
ein Benefiz?

Viele Theaterfreunde.

8 Eltern, welche für ihre Söhne im Al- 8 
§ ter von 10—15 Jahren ein interessantes, « 
H lehrreiches und durchaus nützliches Buch 8 
» anschaffen wollen, machen wir auf daö s 
8 Werk: Z

^Des Knaben Lust und Lehre? 
s (Verlag vonC.Ftemmingt aufmerksam, s 
8 von welchem soeben der 2. Jahrgang von z 
k 36 Bogen Text mit 24 Abbildungen zum z 
» Preis von 2 Thlr. 74 Sgr. erschienen ist. 8 
z Die anerkannt besten Jugendschriftsteller 8 
Z Deutschlands lieferten Beiträge in diese 8 
8 Jugendschrift, und die Kritik hat sich über 8 
s den ersten (vorjährigen) Band so außer- s 
5 ordentlich günstig ausgesprochen, daß man 8 
8 dasselbe mit Recht empfehlen kann. H 
s Voräthig in Elbing bei dkenmann- s 
8 Hartmann 8



„Deutsche Jugendzeitung."
Diese von Dr. Julin-Fnbrieins herausgegebene, 

von früher her auch hier schon bekannte Wochenschrift 
für die Jugend beginnt ihren siebenten Jahrgang und 
wird von vielen kompetenten Seiten warm empfohlen. 
Eltern, welche für ihre Kinder eine bildende Lectüre 

.suchen, dürfte, zugleich als angemessenes WeihnachtSge- 
' chenk, die Anschaffung dieser Zeitschrift zu empfehlen sein.

W Bei herannahender Weihnachtszeit er W D landen wir uns Eltern, Lehrer, undD D Lehrerinnen auf den soeben erschienenen L 
^4ten Jahrgang deS A

Töchter-Albums, 
^Unterhaltungen zur Bildung des Verstau-M 
»ß des und Gemüthes der Heranwachsenden H 
K weiblichen Jugend, TA herauSgegeben von 1'K. V. Cumpert, W aufmerksam zu machen. Der Preis desM 
^Bandes von 37 Bogen Text mit 28^ 
^Abbildungen dauerhaft gebunden ist 2^ 
i» Thlr. . L»

Seit 4 Jahren, so lange diese Jugend- A 
W schrist erscheint, hat dtt Kritik unv deson- P 
Mkers die pädagogischen Zeitschriften die A 
Aj Gediegenheit und den Werth dieses Bu- 

ches anerkannt. Der pävagog. Jahresbe- L 
glicht für Deutschlands VolksschullehrerU 
W sagt über den vorhergehenden Jahrgang: A 
^„Die vargedotenen Ardeiien gehören zu As 
Aden besten für die gereifte» Jugend, da« 
^sie ganz geeignet sind, edle Empfindungen

hervorzurufen, den Geist zu bilden undU 
«mit nützlichen Kenntnissen zu dereichsrn.« 
G Auch in stylistischer Beziehung entsprechen D D sie ganz den Forderungen, welche man A A. an Arbeiten für die Juge -d machen muß. A 
^Die beigegedenen Abbildungen sind fthrA 
«gut und die Ausstattung schön." «
V Vvrräthig in Elbing bei Neumann-E 
K Hartmann K

K Beim Herannahen des Weihnachlsfestes D 
A erlauben wir uns auf eine der schönsten H 
^und interessantesten Schriften für kleinere.« 
U Kinder aufmerksam zu machen:

A Herzblättchens Zeitvertreib.
MUnterhaltungen für kleine Kuaben und«
A Mädchen,

herausgegeben von TIi. v. üumpert.^ 
3ter Bank, mit 26 meist rolor. Bildern^ 

N und 12 Holzschnitten, elegant gebunden« 
K 1 Thlr. 22i Sgr. L
M Die Sachs. Schulzeitung sagt über M 
^den vorhergehenden Band: „Die Unter-H 
^Haltungen und Erzählungen, weiche hier^

für kleine Knaben unv Mädchen geboten^ 
Alwerden, entsprechen in jever Beziehung« 
Saiten Änfordeiungen, welche eine gesundes 

und strenge Pädagogik machen muß und « 
«sind so recht aus b:m Herzen und LebenW 
D herauserzählt, so frisch und fromm, so M 
^kindlich unv naturgetreu, daß sie ihren

erhabenen Zweck: „Herzensbildung und
Entwickelung der Begriffe" sicher erreichen « 

«werden." Lttc Ikateonalzg. sag'- „Es« 
O athmet in diesem Büchlein ein so ttcbe-H 
M voller, milder, herziger Sinn, eine sv H

herzinnige Neigung zu den Kindern, daß^ 
auch Erwachsene aus's Wohlthurndfie davon « 

« berührt werden müssen." W
W Borräthig in Elbing bei Neuman«- A 
D Hartmann ' Aj

D Durch Sseumann-Hartmann in D 
^Elbing ist zu haben:

A. MobinfoN's Kolonie. M 
K Fortsetzung von Campe s D Robinson. D
^Von V. Hililvdrsittlt. 5le voll- A!

ständig umgearbeltete Ausiage, mit 6 Ab- D 
« bildungen, geb. SS'/, Sge. ( Verlag L 
W von C. Flemming ) «W Diese höchst gelungene Fortsetzung des G 
D Campe'scheu Robinson hat früher D 
H rasch 4 Auflagen erlebt unv ist seit Iah- « 
U ren gänzlich vergriffen. Diese neue ver-U 
M besserte Ausgabe wird daher allen Besitzern U W des Campe'schen Robinson sehr willkom-W D men sein. H

;zn unlrrzercynelkn Buchyunv- 
lungen ist zu haben:
(Zur Selbstanfertigung vieler 

Handels - Artikel:) 
Der industriöse

Geschäftsmann,
WV' oder älvv Anweisungen zur 
Fabrikation vieler Handelsartikel, 
als künstlicke Weine, Rum, Ayua- 
vite, Essige, Hefen, Parfümerien, 
Essenzen und Se fen, Firnisse 
Exträete, Choevladen, Mostriche, 
Sriefel - Wichsen, Tinten, ferner: 
Raucher-Pulver, Räucherkerzen, 
Punschextracte, Magenligueure, 
Universalpflaster, Hufelandsches

Zahnpulver re.
Von C. F. Simon, Chemtkrr.

Vierte verb. Auflage. Preis L5 Sgr 
kür Llsterislisten, kostsurs-» 

teurs, leokniker unä )6äon snciern 8 
668vkäkt8insnn i8t eiio8 Nuok 8elir NÜt2-Z 
lieb, vurok ^nkvrtiKUNK ci»86r Usn<iel8- 8 
srtilidl kann man 8kin 668cliäkt orrvvi-g 
tvrn unü viel erworben.

Vvrräthig bei Reumann-Hartmann s 
in Elbing, wie auch bei Anhuth in I 
Danzig, — Nöthesch.' Buchhandlung inl 
Grauven» und bei Lambeck in Tborn.

Bei B. S. Berendsohn in Hamburg 
ist erschienen und da Ncumann - Hart 
mann in Elbing zu haben:

Bosco als Kartenkünstler 
oder leichtfaßliche Anweisung, wie man ohne 
Apparate die überraschendsten Karten-Kunst­

stücke machen kann.
Mit 166 Abbildungen auf 9 Tafeln und 

zwei Anhängen.
Enth.: 1) Die Canomantie, oder Wahrsagers 

aus Karten.
2) Frag- und Antwonsviel mit Kanen. 

Von John Carter.
Vie.te Auflage. Preis 5 Sgr.

In der Buchhandlung von Reumann- 
Hartmann in Elbing ist zu haben: 
Dr. Chr. Heim. Schmidt, das Ziehen und

Gießen der

Talg-Lichte sowie das 
Seifeusiedell

in der Hauswirthschaft, besonders für Ocko- 
nomcn, Hausfrauen und Solche, die auf dem 
Lande wohnen; faßlich erläutert und beschrie­
ben. Zweite vermehrte Auflage. Mit 1 Figu- 

reutafel. Duodez. Geheftet 10 Sgr-
Ja dieser neuen Auflage nfahrrn nicht 

allein Ockonomen u-d Hausfrauen, sondern 
auch Seifensieder, wie man der. Talg auszu 
lassen, ihn auf eine höchst wobiftile und 
schnelle Weise zu bleichen und zu hänen habe. 
Auch dürfte eine hier mitgetheilte einfache, 
rasche und wohlfeile Methode, das Palmöl 
für die Scifenfabrikation zu bleichen, die in 
dickem Buche mitgctheilt wird, ebenfalls sehr 
willkommen sein.

In der Buchhandlung von Reumann- 
Hartmann in Elbing ist zu haben: 
Carl Knoderer's, Besitzer der Lederfabrik 
zu Jllkircheu bei Strasburg, neue wichtige 

Erfindung in der

Lohgerberei, 
oder der neuen Spar- und Schuellgerberei, 
nach welcher in kurzer Zeit und nut großer 
Kostenersparniß ein sehr gutes lohgares Leder 
herzustelleu ist. Aus dem Französischen von 
vr. Chr. H. Schmidt, Verfasser des Hand­
buchs der Lohgerberei, des Handbuchs der 
Weißgerberei, der Saffianfabrikation und der

Lederfärbekunst. Geh. 12z Sgr.
Das obige Werfthcn giebt Kunde von 

einer Erfindung, welche in der Lohgerberei 
Epoche machen, ja in den bisherigen Verfah- 
rungsarten in Kurzem eine völlige Umwälzung 
hervorr nfen wird. Sachverständige haben sich 
bereits günstig über diese Erfindung ausge­
sprochen. Sie gleicht an Einfachheit de« Ei 

des Columbi s: mit Wasser, Lohe und Bewe­
gung gerbt nähmlich H. Knoderer in kür­
zerer Zeit, alle Leder gar, erlangt dabei 
ein besseres Gewicht und vorzügliche 
Qualität. Die Ersparniß an Lohe allein 
beträgt 70 Proeent und diejenige an Zeit 85 
Proernt.

Bei E. H. Schroeder in Berlin tst so 
eben ersckteneu und in allere Buchhandlungen 
zu haben:

Ueber die wahren Ursachen
der

habituellen Leibesverftopfung, 
und die zuverlässigsten Mittel 

diese zu beseitigen.
Von

vr. Moritz Strahl.
Kgl. Sanitätsrath re.

Sechste, mit Abbildungen erläuterte, 
durch eine Abhandlung über die Cholera 

reich vermehrte Auslage.
8. geh. l2 Bogen. P.eiS 10 Sgr

Ein Werk, das schon vielen Tausenden 
zum Segen gereicht hat, bedarf keiner beson­
deren Empfehlung. Es genügt, darauf hin- 
ruweisen, daß der Herr Verfasser seit einer 
langen Reihe von Jahren durch seine glück- 
liche Behandlung Unterleidskranker eine» 
glänzenden Ruf, weit über die Gränzn 
Deutschlands hinaus, erlangt hat. In dieser 
Schrift findet man auch über Hämorrhoiven, 
Hypochondrie und krankhafte Lustentwickelung 
die ft tercssantesten Aufschlüsse in klarer, licht­
voller Weise vorgetragen.

WL" Höchst wichtig für 
ulle Bruchleidcndc!

(Nnentgeldlich.)
Der Unterzeichnete tst nach vieljährigen 

Versuchen, Proben und Erfahrungen zu der 
festen Ueberzeugung gelangt, daß noch alle 
zurücktret enden Unterleidsbrüche, od der 
Men ch oder das Uebel noch so alt ist, voll­
kommen geheilt werden können.

Ich werde nun Jedermann, der sich für 
diese Sache interessirt, und die Briefe mit 
Beschreibung des Uebels an mich frankirt, 
meine Ansichten und Erfahrungen mit den 
nöthigen Belehrungen mientgeldlich mit-heilen.

Im Wettern bitte ich, auf den Briefen 
alle und jede Titulatur, als: vr. Äsci., 
Lrucharzt, Sanitätsrath, Medizinalrath u. 
vergl., wie sie so häufig angewendet wird, 
zu vermeiden.

in Gais, 
Kant. Appenzell, i. d. Schweiz.

Empfehlenswerthe Gegenstände, 
welche sich vorzüglich zu Weihnächte- 
Geschenken eignen, als Albums, 
Stammbücher, Papeterien, Brief- und 
Cigarrentaschen, Portemonnais, Brief- 
und andere Mappen, Tusch- und Papp- 
kästen, Reiszeuge u. s. w. empfiehlt 
zur geneigten Ansicht und Abnahme 
ergebenst. L?,

Brückstrape im Vorbau des 
Gasthofes zum goldenen Löwen. 

(Eingesandt.)
Anfrage. Ist denn durch die an die 

städtischen Beamten letzthin bewilligten Zulagen 
die Kämmerei-Kasse wirklich so arg erschöpft 
worden, daß den hinten nachfolgenden Commu- 
nal-Lehrern K. und R., bei Festsetzung ihrer 
Jahrgehälter, wenn auch schon nicht der Thaler, 
so doch wenigstens der Silbergroschen voll be­
willigt werden konnte? Ein Bürger.

Erholung.
Montag den 13. d. Mts.

Musikalische Unterhaltung

Schillmgshrücke.
Sonntag den 12. Dezember Tanzmusik 

und Montag den 13. d. Wurst-Picknick. 
Burschen und unanständige Personen haben 
hierzu keinen Eintritt. F. Gnifkowsky.
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